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Lethargie, wie heißt jenes Wort bei mir?  Ha, ich muß zugeben, daß die vorbeigegangene fünf Tage, heissen bei mir lethargisch.  Ich weiß nicht warum, aber ich habe gar nichts geleistet, habe keinen Lust oder sogar einen Drang Fräulein angeschaut zu haben...entwöhnte mich zum x-tenmal von der Planze us Hölle, und fing an, einen neuen Bausatze auffbauen, ihn ein Flugzeug ist, es niemand einen vorheraufgebauten, oder sogar geplanteten Computer erzeugenden gergestellt hätte, meines Wissens.  Wenn ich damit fertig bin, werde ich mein erstes zweimotoroges Flugzeug aufgebaut haben.  Das natürlich gefällt mir sehr, aber ich werde ohnehin, weither vielleicht, aber irgendwann, einen, der fliegt haben, durch entweder elektrische Motoren, oder kleine Bezine getriebenen.  Die Kosten werden ungefähr was ich zum einen andereren im Geschäft gekauften Satze entsprechen werde.  Zusätzlich, habe ich ja Spaß daran, besonders, weil ich am jeden Tage zum Modelladen gehen kann, so lange als ich mich errinern, daß sie nur morgens an Wittwochen offen sind.  Ich bedürfe als nächsten Kauf, und nächsten Erwerb, noch einen zwei millimeter dicken Brett Leicht, oder Balsaholtz, den ich mich morgen besorgen werde.  Ich war nicht so enttäuscht daß der Laden nein offer war, ich war gelindert, weil es hieß daß ich schreiben darf, statt den ganzen Resten des Tages nicht ausser zeichnen tue.  Ich beobachte wieder natur, und das Gesellschaft.  Gestern in der Bank, hatten alle darin, selbst includiert, das Vergnügen eine durchaus unhöffliche Frau sehen können.  Ich hoffe der wurde gut geholfen, oder ihrer Fragen wurden beantwortet, weil ich besonders von ihr entsetzt worden war.  Doch, ihrer Sheinen nach, würde ich berichten können, daß die eine Hure, oder es tut mir leid, eine Dame der Nacht wäre.  Dann folglich auf der Assozierungslinie, musste ich an wer die dienen würde...Hmmm, viele Militärpersonel mögen die haben, aber warum?  Weil es hier nicht so viele ihre einheimische Frauen gibt, daher müssen diese einsame Männer nach eine unfühlende, nicht um Virus besorgte Prosituiere greifen, statt eine liebevolle Frau finden wollen?  Was für Gedankengang haben keine Gefühle?  Doch, ich habe am besten diesen Vorstellungen beantworten sollen, weil ich früher  ein heufig partner wechselnder Mann war, aber ich kann keine Ausrede dazu geben.  Weder Sinn, noch Logik, hatte ich davin bieziehen dürfen.  Also, weil ich denn von der Natur dann getrieben wurde, hatte ich nicht einen reinen Grung entziehen dürfen, nach ihm ich schon vor lange Zeit nachgesucht habe.  Werde ich besser, einfach nicht wieder nachzusuchen?  Ja, sondern  ich kann nicht vegessern, daß ich muß diese Tätigkeiten, diese Verbrechen, diese ‘Sünde’ der Welt, doch, der Liebe nicht wieder vergehen.  Obwohl ich  manchmal die Heuchelei habe, sollte ich bei diesem Punkt keine haben.  Ich möchte die Liebe folgen, und in der Tat, in meiner letzen großen Beziehung, war ich ja sehr liebevoll gewesen, als ich fast immer bin, vielleicht manchmal ein bisschen zu neis, aber um seine Frau schützen, fordert es sich dieses Gefühl zu haben.  Heufigerpartnerwechsel.  Ich machte einen Irrtum, am vorigen Tage, wenn ich dem Dietlend, daß ich bereits ein Fräulein gehabt haben könnte, wegen dieser eselei’sche Aussage, verlöre ich meine beste Freundin, und beste Angelegenheit zur Beziehung, aus denen ich schon hier gehabt hatte.  Ich weiß nicht was ihr davon einfiel, aber wenn ich sie wäre, weiß ich nicht was ich denken soll.  Weil ich errinere mich nicht wie sich vorkommt, eine Mitgliederin der gegensetztlichen Geschlechtes mich so seht mnäre, weiß ich nicht was ich denken soll.  Weil ich errinere mich nicht wie sich vorkommt, eine Mitgliederin der gegensetztlichen Geschlechtes mich so sehr mögen.  Ich sollte Dietlend geküßt zu haben vesucht.  Wenn ich nicht noch eine Angelegenheit hätte, dann entkommt mir alles mit ihr zu tun.  Ja, zum Hauptbeziehungspunkt zurück.  Ich ging von eine Frau, wessen Rasse nichts ausmacht, aber orientalisch war.  Zu Hure, was die gleicht.  Zu meinem Partnerwechsel, zu dem Fräulein, das ich möchte.  Uh, oh...ich werde ja mein Schreiben besser gestalten lassen ehedem ich wieder eine Geschichte anfänge.  Ü.  





Ich suchte nach Nachschlagmaterial nach, in der Bibliothek früher.  Leider, oder doch dank Gottes!  muß ich forschen, um das Auskunft finden!  Yeah!  Ich werde die Kuh fliegen lassen, und damit mit Haken und Ösen artbeiten, um einen Platz schöpfen.  Ich mag ja sehr sehr gerne mein neues Wörterbuch, warum habe ich nicht vorher ein gekauft?  Weil ich einfach nicht das richtige gefunden hatte!  Doch es ist kein Dudens, keinem andern berühmten Name, und enthält alles was ich wissen möchte, soebenerstaunensweise ‘abzocken’!  Was  noch fragt man dafür?  Ihre Stute, deren Größe ich nein erwähnen werde, zog die Männer nicht nur weither, sondern ozeanher!  Ich muß meine Tränen verbeissen als ich draussen gehe und die Leute auf der Strassen sehe.  Sogar wenn ich ein der Obdachslose war, sähe ich dann gleichmaß aus?  Momöglich ja.  Stattdessen daß ich heute, bei dem Laden das Mangogetränk kaufte, hatte ich eine Spende einreichen sollen.  Wenn und ob ich irgendwann Geld habe, was werde ich damit machen?  Wie würde ich es einlegen, und wobei, und auf welche Gründe werde ich es ausgeben?  Diese und andere Frage, kann ich gesinnen, während ich hier in Heidelberg bin.  Ich frage mich wenn ich ernst mit UN arbeiten.  Warum denn, braucht man die kleine Geschäfte, die sich um die Menschen kümmern?  Was eigentlich tut die V.N?  Ja, die gestalten und planen, aber planen die voraus?  Ich kann aber nicht in der Tat, weil in aller meine Jahren Fersehen, und Dokumentär filme, mich nicht sogar einen Mal errinern kann, auf dem ich über dieses Weltorganization handelt.  Warum nein?  Anderhandlich, die kleine Hilfswissenschaftsorganizationsen, habe Werbungen, und eine Menge Postwerbugnen, Artikel in Zeitschriften, u.s.w.  Offensichtlich, wollen dies Or.  Hilfe der Welt, die die ja bekommen, und ausreichend genug, um Guttum in Fremdländer leisten.  Häuser, Verimpfungen, Erlehren, Vertrauen.  Diesen ausserordentlichen Hilfsreichtum muß ein Mensch nicht bedingt haben, aber ein lächelndes Gesicht ist immer besser als etliches, es hart denkt, und kein Ernährungsmittel hat.  Jedoch was ist abscheulicher?  Ein Entwicklugsland mit kaum Reis zum Essen, sondern mit Leute die lachen und lächeln, oder ein Land, in dem alle Männer werden genug gegeben um sich zur Droggen abhängig machen, doch dann ihre Ernährugnsmittel auswerfen?  Oder ich, der schreibt statt ein Problem lösen?  Alle drei sind Tatsachen, warum haben wir diese Tatsachen, diese Eingegebebheiten, diese Abscheulichkeiten, die nur einzige Männer kaum wahrnehmen können?  Was haben Menschen schecht angerichtet, oder hätten wir?  Was werden wir machen?  Was kommt der Zukunft heraus?  Warum schlaffe ich zu viel?  Ich bin Bilderknabe der Nichtskönner!  Michael!  Ich muß unterhalb eines Jahres, genug Französisch um nach einem anderen Land fahren wissen, und das Selbtvertrauen um in der Tat gehen, sonst, muß ich....doch, ich wähle mein einziges Schicksal.  











